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Zu diesem Buch


	Jeder einzelne Leser hat seine ganz persönlichen Erfahrungen und somit auch seine eigenen Erwartungen an ein Kamerahandbuch. Die Herausforderung für mich als Autor besteht darin, möglichst alles zu erklären, aber nicht mit Selbstverständlichkeiten zu langweilen. Daher habe ich für dieses Buch eine Struktur gewählt, die verschiedene Bedürfnisse berücksichtigt:


	Im ersten Kapitel erkläre ich die Grundlagen für die Bedienung der Kamera und beziehe mich dabei größtenteils auf die Werkseinstellung. Dieses Kapitel richtet sich vor allem an Neulinge und Umsteiger von anderen Marken. Wenn ihr also schon etwas Erfahrung in der Fotografie habt und auch schon andere Kameras von Nikon kennt, könnt ihr dieses Kapitel bei Bedarf überspringen. 


	In den folgenden Kapiteln gehe ich auf die Fotografie mit Blitzlicht, die Konfiguration der Kamera, und auf die Videoaufnahme ein. Anschließend zeige ich die Möglichkeiten zur Fernauslösung der Kamera und erkläre besondere Aufnahmetechniken. 


	Grundsätzlich erläutere ich alle Funktionen, auch wenn ich persönlich bestimmte Einstellungen für nicht so wichtig halte, denn ihr habt sicher ganz verschiedene Fotografiergewohnheiten und somit auch unterschiedliche Anforderungen an die Bedienung der Kamera. Vieles ist im Endeffekt auch eine Frage des persönlichen Geschmacks. 


	Ich hoffe, dass dieses Buch dazu beiträgt, die Kamera besser zu verstehen und wünsche euch viel Freude beim Fotografieren mit eurer Nikon. 


	Stephan Haase
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Kapitel 1


	Grundlagen zum Fotografieren mit der Nikon Z 6II und Z 7II


	Nach etwas über zwei Jahren seit der Einführung des Z-Bajonetts hat Nikon im Oktober 2020 die verbesserten Versionen der Z 6 und Z 7 vorgestellt. Die Z 6 II verfügt weiterhin über einen FX-Sensor mit 24,5 Megapixel, bei der Z 7II bleibt es bei 45,7 Megapixeln. Die wichtigsten Unterschiede zu den Vorgänger-Modellen sind der zusätzliche UHS-II kompatible SD-Karteneinschub und der zweite EXPEED 6 Bildprozessor, der unter anderem für eine höhere Serienbildrate sorgt. Sie beträgt bei der Z 7II bis zu 10 Bilder pro Sekunde, bei der Z 6II sind es sogar bis zu 14 B/s.
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Die Nikon Z 6II und Z 7II verfügen über ein OLED-Display auf der Oberseite (Bild: Nikon).




		


	




	Der zweite Bildprozessor sorgt außerdem für einen verbesserten Autofokus. Das Tracking und die Gesichts-, Augen- und Tiererkennung arbeiten schneller und die Augenerkennung steht nun auch bei Videoaufnahmen zur Verfügung. Neu ist außerdem die Möglichkeit, wahlweise den Tier- oder den Augen-AF mit dem großen Autofokus-Messfeld zu kombinieren. Dadurch lässt sich die Motiverkennung auf einen bestimmten Bildbereich eingrenzen. 
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Das aus einer Magnesiumlegierung gefertigte Kameragehäuse ist aufwändig gegen Staub und Spritzwasser abgedichtet (Bild: Nikon).




		


	




	Der ins Gehäuse integrierte Bildstabilisator, kurz IBIS (In-Body Image Stabilisation) arbeitet in fünf Achsen, der Sensor kann also gedreht und horizontal sowie vertikal gekippt und verschoben werden. Nach Angaben von Nikon ermöglicht er beim Fotografieren aus der Hand um bis zu fünf EV-Stufen längere Belichtungszeiten. Wenn ihr ein Objektiv mit integriertem Bildstabilisator (VR) verwendet, arbeiten die beiden Systeme grundsätzlich zusammen. 


	

	
1.1 Die Bedienung der Nikon Z 6II und Z 7II






	Die Bedienung der Nikon Z 6II und Z 7II hat sich gegenüber der Z 6 und Z 7 kaum geändert und hat somit auch viel Ähnlichkeit mit den Spiegelreflexkameras von Nikon.


	Der Einschalter |3| ist wie gewohnt sehr praktisch als Ring um den Auslöser herum angeordnet. Sobald ihr den Auslöser antippt, stellt der Autofokus den Bereich des aktiven AF-Messfeldes scharf. Die erfolgreiche Fokussierung wird durch den grünen Rahmen des AF-Feldes bestätigt und ihr könnt auslösen. Falls das Motiv zu nah an der Kamera ist oder zu wenig Kontrast aufweist, so dass der Autofokus nicht scharfstellen kann, blinkt der Rahmen rot und der Auslöser ist gesperrt (mehr zum Thema Autofokus erfahrt ihr im Abschnitt >> Fokussierung).


	Direkt neben dem Auslöser befinden sich die Tasten für die Belichtungskorrektur |2| und die ISO-Einstellung |1|. Die Rec-Taste |4| für die Filmaufnahme ist ebenfalls bequem mit dem Zeigefinger erreichbar. Im Fotomodus lassen sich mit dieser Taste die Anzeigen im Sucher und auf dem Monitor aus- und einblenden, ihr könnt aber auch eine andere Funktion zuordnen. 
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Die Tasten auf der Vorder- und Oberseite der Nikon Z 6II und Z 7II




		


	




	Nikon-typisch sind auch die beiden Funktionstasten Fn1 und Fn2 |5| an der Vorderseite, die mit dem Mittel- und Ringfinger der rechten Hand betätigt werden können, so dass man mit dem Zeigefinger und dem Daumen gleichzeitig andere Tasten oder Räder bedienen kann. Standardmäßig könnt ihr hier die Weißabgleichs- und Autofokuseinstellungen vornehmen. Auch hier lassen sich andere Funktionen zuordnen. Wie bei den größeren Spiegelreflexkameras werden auch bei der Nikon Z 6II und Z 7II die wichtigsten Aufnahmeinformationen auf einem Display auf der Oberseite der Kamera angezeigt. Statt eines LCDs ist hier jedoch ein modernes OLED-Display verbaut.
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Die Rückseite der Nikon Z 6II und Z 7II




		


	




	Die AF-ON-Taste |3| auf der Rückseite der Kamera kann ebenfalls mit verschiedenen Funktionen belegt werden. Links daneben befindet sich der Umschalter zwischen dem Foto- und Video-Modus |2|. Mit der DISP-Taste können verschiedene Ansichten im Sucher und auf dem Monitor durchgeschaltet werden. Zum Verschieben des Autofokusmessfeldes habt ihr bei der Nikon Z 6II und Z 7II neben der Touch-Bedienung zwei Möglichkeiten: Ihr könnt dazu den Multifunktionswähler |6| – also das Steuerkreuz auf der Rückseite der Kamera – oder den Joystick |4| verwenden. Dieser wird von Nikon als Sub-Wähler bezeichnet und ist schon von der Nikon D850 und D500 bekannt. Damit ist die Bedienung sehr schnell und bequem, da er griffgünstig positioniert ist und nur kleine Bewegungen des Daumens erfordert. 


	Auch das i-Menü |5| kann bequem mit dem Daumen der rechten Hand geöffnet werden. Hier habt ihr direkten Zugriff auf 12 verschiedene Einstellungen, die ihr bei Bedarf selbst konfigurieren könnt. Links vom Sucher sitzen nur die Wiedergabe- und die Löschtaste |1|, die beide während der Aufnahme nicht benötigt werden. Aufgrund der kompakten Abmessungen hat Nikon auf weitere Tasten am linken Gehäuserand verzichtet. Dafür gibt es rechts unten vier kleine Tasten |7|, mit denen ihr die Bildansicht vergrößern und verkleinern, das Menü aufrufen und die Serienbildfunktionen einstellen könnt. Diese Tasten lassen sich anhand ihrer Form und Anordnung allein durch Ertasten auseinanderhalten. So befindet sich beispielsweise zwischen der Plus- und Minus-Lupen-Taste ein kleiner Steg und die MENU-Taste steht etwas weiter heraus. Es lohnt sich, sich solche Feinheiten einzuprägen, denn dann kann man die Kamera auch im Dunkeln problemlos bedienen oder wenn man durch den Sucher schaut. Insgesamt lässt sich die Kamera fast komplett einhändig mit der rechten Hand bedienen, was vor Allem von Vorteil ist, wenn ihr mit großen Objektiven fotografiert, die mit der linken Hand abgestützt werden müssen.


	Speicherkarte und Akku einsetzen



	Um eine Speicherkarte einzusetzen, öffnet ihr das Speicherkartenfach auf der rechten Seite, indem ihr die Klappe in Richtung Kamerarückseite schiebt. In den oberen Schacht passt eine XQD- oder CFexpress-Speicherkarte vom Typ B, im unteren Schacht könnt im Prinzip ihr alle Speicherkarten der Typen SD, SDHC und SDXC verwenden. Damit der Speichervorgang nicht zu lange dauert, solltet ihr neben der Größe der Speicherkarten auch auf die garantierte Schreibgeschwindigkeit achten. Der SD-Kartensteckplatz erfüllt den schnellen UHS-II-Standard.


	Zum Entnehmen einer Speicherkarte drückt man auf die jeweilige Karte, damit sie ein Stückchen herauskommt. Achtet dabei unbedingt auf die grüne LED rechts neben der i-Taste. Solange sie leuchtet, werden noch Bild- oder Videodaten auf die Speicherkarte geschrieben, auch wenn ihr die Kamera schon ausgeschaltet habt. Dann dürft ihr auf keinen Fall die Speicherkarte entnehmen, sonst ist ein Teil der Aufnahmen unwiederbringlich verloren!
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Das Fach für die Speicherkarte wird seitlich geöffnet, der Akku wird von unten ins Akkufach eingeschoben. Achtet darauf, dass die orangefarbene Akkusicherung |1| einrastet.




		


	




	Die Nikon Z 6II und Z 7II werden mit dem neuen Akku EN-EL15c ausgeliefert, es können aber auch die bisherigen Akkus der EN-EL15-Serie verwendet werden. Mit der neuen c-Variante wird allerdings etwa 20 Prozent mehr Laufzeit erreicht. Die Akkus der Typen EN-EL15c und EN-EL15b könnt ihr wahlweise im externen Ladegerät MH-25a oder über den USB-C-Anschluss in der Kamera aufladen. Die Ladedauer beträgt in beiden Fällen etwa zweieinhalb Stunden. Die älteren Akkutypen EN-EL15a und EN-EL15 können nicht in der Kamera geladen werden.


	Übrigens lassen sich die Kameras über den USB-C-Anschluss auch während des Be-triebs dauerhaft mit Strom versorgen. Falls ihr das jedoch nicht möchtet, weil ihr zum Beispiel die Kamera an ein Notebook angeschlossen habt, könnt ihr die Stromversorgung über USB im System-Menü deaktivieren.
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Die Stromversorgung über USB kann im System-Menü deaktiviert werden.




		


	




	Im Sucher, auf dem Monitor und auf dem oberen Display wird der Ladezustand des Akkus in fünf Stufen angezeigt. Eine genauere Information liefert die Akkudiagnose im System-Menü. Hier könnt ihr den prozentualen Ladezustand und die Anzahl der Verschlussauslösungen seit dem letzten Ladevorgang sehen. Auf einer Skala von 0 bis 4 wird außerdem die restliche Lebensdauer des Akkus angezeigt. Bei 4 solltet ihr den Akku ersetzen. 
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Die Akkudiagnose gibt Auskunft über den Ladestand und die Lebensdauer des Akkus.




		


	




	Der Akku reicht entsprechend der Messung nach CIPA-Standard für etwa 100 Minuten Videoaufnahme oder für mindestens 340 Fotos. In der Praxis könnt ihr meistens deutlich mehr Bilder mit einer Akkuladung aufnehmen. Die Anzahl der möglichen Aufnahmen hängt ganz wesentlich davon ab, wie lange die Kamera zwischen den Aufnahmen in Betrieb ist. Ihr könnt die Akkulaufzeit etwas beeinflussen, indem ihr die Standby-Vorlaufzeit in der Individualfunktion c3 Ausschaltverzögerung verändert.


	In der Standardeinstellung geht die Kamera nach 30 Sekunden in den Standby-Modus; der Bildsensor, der Sucher und der Monitor werden also abgeschaltet, alle Kameraeinstellungen bleiben jedoch erhalten. 


	Außerdem könnt ihr im System-Menü die Option Energiesparend (Foto-Modus) aktivieren. Dann wird die Vorschau ab einer Standby-Vorlaufzeit von 30 Sekunden schon etwa 15 Sekunden vor dem Abschalten etwas abgedunkelt. Normalerweise erfolgt die Abdunkelung erst etwa zwei Sekunden vor dem Standby-Betrieb.
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Mit der Funktion Energiesparend (Foto-Modus) wird der Monitor vorzeitig abgedunkelt.




		


	




	Foto- und Videomodus


	Mit dem kleinen Schalter rechts neben dem Sucherokular wechselt ihr zwischen dem Foto- und dem Videomodus. Im Fotomodus können grundsätzlich keine Videos aufgenommen werden. Im Videomodus könnt ihr zwar fotografieren, die Aufnahmen werden allerdings ausschließlich im JPG-Format in der Größe der eingestellten Video-Auflösung gespeichert. Zum Fotografieren solltet ihr also unbedingt den Fotomodus verwenden.
Im Videomodus ändert sich nicht nur das Bildformat von 3:2 auf 16:9, es werden auch die Funktionen der Tasten, das i-Menü und die Anzeigen auf dem Display für die Videoaufnahme angepasst. Außerdem gelten hier statt des Fotoaufnahme-Menüs die Einstellungen im Filmaufnahme-Menü. 
Alle Beschreibungen in den folgenden Kapiteln beziehen sich in erster Linie auf den Fotomodus. Alles Wichtige zur Videoaufnahme findet ihr im Kapitel 4 >> Videoaufnahmen mit der Nikon Z 6II und Z 7II.


	Das Menü der Nikon Z 6II und Z 7II



	Wie bereits erwähnt, könnt ihr zur Navigation im Menü standardmäßig den Multifunktionswähler oder den Touchscreen verwenden. Zusätzlich könnt Ihr auch den Joystick dafür aktivieren, indem ihr in der Individualfunktion f2 unter Sub-Wähler die Option Wie Multifunktionswähler auswählt. Die Bestätigung einer Einstellung erfolgt mit der OK-Taste in der Mitte des Multifunktionswählers oder durch Antippen der jeweiligen Option auf dem Touchscreen.
Am Scrollbalken am rechten Rand erkennt ihr, welche Menüseite gerade angezeigt wird. Leider gibt es keine Möglichkeit, mit einer Taste oder einem Einstellrad durch die Menüseiten zu blättern.  Dies geht nur durch eine Wischbewegung auf dem Touchscreen. Mit der MENU-Taste springt ihr in die Menüauswahl zurück, bei erneutem Drücken der Taste verlasst ihr das Menü wieder. Ihr könnt auch jederzeit den Auslöser antippen, um das Menü zu beenden.


	Das Menü der Nikon Z 6II und Z 7II ist in folgende sieben Untermenüs aufgeteilt, die auf der linken Seite jeweils mit einem Symbol und einer eigenen Farbe gekennzeichnet sind: 
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Wiedergabe-Menü 




		


	




	Im Wiedergabe-Menü befinden sich alle Funktionen, die die Anzeige von Foto- und Videoaufnahmen betreffen. Außerdem könnt ihr hier Bilder löschen und Bilder kopieren.
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Fotoaufnahme-Menü 




		


	




	Die Einstellungen im Fotoaufnahme-Menü beziehen sich direkt auf die Aufnahme von Fotos. Dazu zählen unter anderem die Bildqualität, der Weißabgleich, die ISO-Einstellung, der Fokusmodus und die AF-Messfeldsteuerung  sowie die Bildstile (Picture Control). Diese Einstellungen sind jedoch standardmäßig auch im i-Menü oder über Tasten zu erreichen.
Zu den Optionen, die ausschließlich im Menü zu finden sind, gehören die Auswahl des  Bildordners und des primären Speicherkartenfachs, die Konfiguration der ISO-Automatik sowie die Flimmerreduktion. Außerdem kann im Fotoaufnahme-Menü die HDR- und Intervallaufnahme, die automatische Fokusverlagerung und die geräuschlose Auslösung aktiviert werden.
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Filmaufnahme-Menü 




		


	




	Im Filmaufnahme-Menü findet ihr viele Optionen, die dieselbe Bezeichnung haben wie im Fotoaufnahme-Menü, wie beispielsweise Weißabgleich, ISO-Einstellung, Bildstil, Fokusmodus oder AF-Messfeldsteuerung. Diese Menüpunkte gelten hier jedoch nur für die Videoaufnahme und haben keinen Einfluss auf Fotos. 
Außerdem findet ihr im Filmaufnahme-Menü die Einstellungen für die Bildgröße und Bildrate, die Filmqualität sowie verschiedene Optionen für die Tonaufnahme (>> Ton einfangen).
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Individualfunktionen 




		


	




	Die Individualfunktionen enthalten hauptsächlich Menüpunkte zur Konfiguration der Kamera. Sie sind in die folgenden sieben Themenbereiche unterteilt:


	

		a Autofokus


		b Belichtung


		c Timer/Bel.-speicher


		d Aufnahme & Anzeigen


		e Belichtungsreihen & Blitz


		f Bedienelemente


		g Video





	Alle Optionen sind innerhalb der Gruppe durchnummeriert, so dass sich die gesuchte Einstellung meist schnell finden lässt. Wenn ihr bei den Individualfunktionen eine Einstellung ändert, wird dieser Menüpunkt mit einem Stern gekennzeichnet.
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System-Menü




		


	




	Das fünfseitige System-Menü enthält die Grundeinstellungen der Kamera wie Sprache und Uhrzeit, sowie die Tonsignaloptionen. Außerdem könnt ihr hier die Speicherkarte formatieren, die Einstellungen auf Speicherkarte sichern, Snapbridge und die Wi-Fi-Verbindung zum Computer einrichten, die Benutzereinstellungen (U1-U3) und die Automatische Bildsensorreinigung konfigurieren sowie ein Firmware-Update durchführen.
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Bildbearbeitung




		


	




	Im Menü Bildbearbeitung verfügen die Nikon Z 6II und Z 7II ebenfalls über einen großen Funktionsumfang, der zwei Seiten umfasst. Hier ist auch die Entwicklung von RAW-Dateien direkt in der Kamera möglich.
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Mein Menü /Letzte Einstellungen




		


	




	Im untersten Menü könnt ihr unter Register wählen einstellen, ob ihr Mein Menü (also ein selbstdefiniertes Menü) verwenden möchtet oder ob Letzte Einstellungen angezeigt werden sollen. Grundsätzlich empfehle ich euch ein eigenes Menü zusammenzustellen, sobald ihr mit der Kamera einige Erfahrungen gesammelt habt. Dann könnt ihr gut einschätzen, welche Funktionen ihr häufiger braucht. Wenn ihr neue Einstellungen ausprobieren möchtet, ist es ganz praktisch, auf Letzte Einstellungen zu wechseln: Ab dann werden alle aufgerufenen Funktionen gespeichert, so dass ihr gut nachvollziehen könnt, welche Menüeinstellungen ihr verändert habt. Ihr könnt jederzeit wieder in Mein Menü wechseln, die gespeicherten Menüpunkte bleiben erhalten (>> Benutzerdefiniertes Menü).


	

		


				
Fragezeichen beachten


Wenn euch einzelne Begriffe oder Funktionen nicht klar sind, solltet ihr auf das Fragezeichen unten links achten. Immer wenn es angezeigt wird, bekommt ihr beim Drücken der  [image: Image]-Taste einen kurzen Hilfetext mit einer Beschreibung des aktuellen Menüs oder der ausgewählten Option.




		


	




	Objektiv ansetzen


	Bevor Ihr ein Objektiv an die Kamera ansetzt, solltet ihr darauf achten, dass sich möglichst kein Staub auf der Rücklinse befindet, denn von dort kann er sich leicht auf dem Sensor absetzen. 


	Zur Montage des Objektivs gibt es an der Kamera und am Objektiv weiße Markierungen |1|, die auch ertastet werden können, sodass ihr auch im Dunkeln problemlos Objektive wechseln könnt. Um das Objektiv zu montieren, setzt ihr es so ans Bajonett, dass sich die Markierungen decken und dreht das Objektiv entgegen dem Uhrzeigersinn, bis es mit einem hörbaren Klick einrastet. 
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Beim Ansetzen muss das Objektiv bei Nikon – anders als bei den meisten anderen Herstellern – entgegen dem Uhrzeigersinn gedreht werden.




		


	




	Sofern es am Objektiv Schalter gibt, solltet ihr grundsätzlich schauen, ob alles wunschgemäß eingestellt ist, denn steht beispielsweise der AF-Schalter auf M, lässt sich der Autofokus in der Kamera nicht aktivieren. Es kann dann also ausschließlich manuell fokussiert werden.
Wenn ihr das Objektiv abnehmen möchtet, drückt ihr die Taste zur Objektiventriegelung |2|, bevor ihr das Objektiv im Uhrzeigersinn dreht.  


	Die Anzeigen


	Generell solltet ihr beim Fotografieren immer auf die Anzeigen auf dem Monitor und im Sucher achten. Am unteren Bildrand werden mit der Belichtungszeit |14|, der Blende |13| und dem ISO-Wert |12| ständig die drei wichtigsten Aufnahmeparameter angezeigt. Außerdem seht ihr ganz links das Symbol für die Belichtungsmessmethode |15| und ganz rechts die Anzahl der verbleibenden Aufnahmen auf der Speicherkarte |11|. Die eingestellte Belichtungssteuerung |1| wird im Sucher unten, auf dem Monitor oben links angezeigt. Es folgen die Symbole für die Aufnahmebetriebsart |2|, den Autofokusmodus |3|, die Messfeldsteuerung |4|, Active D-Lighting |5|, die Picture-Control-Einstellung |6|, die Einstellung des Weißabgleichs |7|, das Bildfeld |8| und die Bildqualität und -größe |9|. Außerdem wird noch der Akkuladezustand |16|, der Verschlusstyp |17| und die Einstellung des Bildstabilisators |18| angezeigt. Mit dem Touch-AF-Icon |19| könnt ihr zwischen vier Optionen umschalten (>> Touch AF), das i-Touchfeld |10| öffnet das i-Menü. 
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Die Anzeigen auf dem Monitor




		


	




	Über die DISP-Taste in der Mitte des Foto-Video-Umschalters könnt ihr verschiedene Ansichten im Sucher und auf dem Monitor durchschalten. Dabei wird nur die jeweils aktive Anzeige geändert, ihr könnt also im Sucher eine andere Ansicht wählen als auf dem Monitor.
Zunächst wird die obere Info-Zeile ausgeblendet. Erneutes Drücken blendet ein Helligkeitshistogramm ein, die nächste Ansicht zeigt einen künstlichen Horizont an, mit dem sich die Kamera sehr einfach gerade ausrichten lässt. Neu ist bei der Nikon Z 6II und Z 7II die Möglichkeit mit der Funktion Live-View-Infoanzeige aus per Tastendruck alle Anzeigen auszublenden. Im Fotomodus ist standardmäßig die Rec-Taste mit dieser Funktion belegt. 
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Helligkeitshistogramm




				
künstlicher Horizont (Wasserwaage)
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Aufnahmeinformationen




				
Blitzinformationen




		


	




	Auf dem Monitor könnt ihr euch zusätzlich noch die reinen Aufnahmeinformationen anzeigen lassen. Verwendet ihr ein kompatibles Systemblitzgerät gibt es hier außerdem noch die Ansicht der Blitzinformationen. Diese beiden Ansichten lassen sich auf Wunsch im System-Menü unter Informationsanzeige invertieren, so dass sie in dunkler Umgebung weniger stören.
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Die Informationsanzeige könnt ihr im System-Menü zwischen Dunkel auf hell und Hell auf dunkel umstellen.




		


	




	Die gleichzeitige Anzeige von Histogramm und Wasserwaage ist leider nicht möglich. Da die Einstellungen der Ansichten auf dem Monitor und im Sucher unabhängig voneinander sind, könnt ihr euch aber beispielsweise auf dem Monitor den künstlichen Horizont anzeigen lassen und im Sucher das Helligkeitshistogramm.


	Gitterlinien sind ebenfalls verfügbar, diese werden jedoch unabhängig von den verschiedenen Ansichten in der Individualfunktion d10 eingeschaltet. Die horizontalen und vertikalen Linien erscheinen dann dauerhaft auf dem Monitor und im Sucher. Alternativ könnt ihr diese Funktion auf die Fn1-, die Fn2- oder die Rec-Taste legen, dann können die Gitterlinien per Tastendruck ein- und ausgeblendet werden. 
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Gitterlinien lassen sich in der Individualfunktion d10 einblenden.




		


	




	Sucher und Monitor 



	Die Nikon Z 6II und Z 7II verfügen über den gleichen OLED-Sucher, der mit 0,8-facher Vergrößerung und einer Auflösung von 3,69 Millionen Bildpunkten ein großes und hochaufgelöstes Livebild liefert. 


	

		


				
[image: Image]




				
[image: Image]




		


		

				
Mit dem Rädchen am Sucherkasten könnt ihr die Dioptrieneinstellung anpassen.




				
Die Taste zum Umschalten der Monitormodi befindet sich links am Sucherkasten.




		


	




	Aufgrund der aufwändigen optischen Konstruktion und dem relativ weit vorstehenden Okular ist der Blick in den Sucher sehr angenehm. Wenn ihr durch den Sucher schaut, solltet ihr zunächst darauf achten, ob ihr die Anzeigen ober- und unterhalb des Sucherbildes scharf sehen könnt. Falls nötig, kann mit dem kleinen Rädchen rechts neben dem Okular die Dioptrieneinstellung angepasst werden. Zum Verstellen muss es ein kleines Stück herausgezogen werden. 


	Standardmäßig wechselt die Kamera automatisch zwischen Monitor und Sucher. Mit der Taste links am Sucherkasten könnt ihr zwischen insgesamt vier Optionen umschalten. Die Einstellungsmöglichkeiten dazu erkläre ich im Abschnitt >> Monitormodus .


	Das i-Menü 


	Im i-Menü sind zwölf wichtige Funktionen zusammengefasst, es wird mit der i-Taste 
oder über das i-Touchfeld auf dem Monitor aufgerufen. Standardmäßig könnt ihr in der oberen Reihe die Picture-Control-Einstellung, die Bildqualität, den Blitzmodus, die Wi-Fi-Verbindung, die Aufnahmebetriebsart und die AF-Messfeldsteuerung einstellen. In der unteren Reihe findet ihr den Weißabgleich, die Bildgröße, die Methode für die Belichtungsmessung, Speicherkarten-Info ansehen, den Bildstabilisator und den Fokusmodus.
Um die jeweilige Einstellung zu ändern, habt ihr verschiedenen Möglichkeiten: Ihr könnt die Einstellung auf dem Touchscreen vornehmen oder die ausgewählte Funktion mit der OK-Taste öffnen und dann mit dem Multifunktionswähler die gewünschte Option auswählen. In beiden Fällen müsst ihr die Auswahl mit OK bestätigen. 
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Das i-Menü im Foto-Modus




		


	




	Bei vielen Funktionen gibt zusätzlich es noch eine dritte Möglichkeit, die Ihr an dem [image: Image] -Zeichen rechts unten auf dem Monitor erkennt. Das bedeutet, dass ihr direkt am hinteren Einstellrad drehen und so die Einstellung für die ausgewählte Funktion vornehmen könnt. Eine Bestätigung ist in diesem Fall nicht nötig; Ihr könnt sofort den Auslöser oder eine andere Taste betätigen. Dadurch ist diese Art der Bedienung deutlich schneller. Dafür könnt ihr bei der Einstellung mit dem Multifunktionswähler oder über den Touchscreen bei einigen Funktionen noch Detailanpassungen vornehmen. Achtet dafür immer auf die unterste Zeile auf dem Monitor, hier werden Hinweise zur Bedienung angezeigt.
Im Videomodus ändert sich das i-Menü. Hier erscheinen Funktionen, die für die Filmaufnahme wichtig sind (siehe Kapitel 4 >> Einstellungen über die i-Taste). Beide Menüs lassen sich nach euren Wünschen anpassen. Diese Möglichkeit solltet ihr unbedingt nutzen, sobald ihr die Kamera gut genug kennengelernt habt. Die Konfiguration des i-Menüs im Fotomodus nehmt ihr in der Individualfunktion f1 vor, die des Videomodus in g1. 
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Das i-Menü bei der Bildwiedergabe.




		


	




	Bei der Bildwiedergabe gibt es schließlich noch ein weiteres i-Menü, das nicht konfiguriert werden kann. Hier könnt ihr unter anderem Bilder bewerten und schützen und die Bildbearbeitung aufrufen.


	Touchbedienung


	Der Touchscreen kann sehr vielfältig eingesetzt werden. In den Menüs könnt ihr Einstellungen vornehmen, bei der Wiedergabe die Bilder wechseln und bei der Aufnahme den Fokuspunkt festlegen. Darüber hinaus könnt ihr aber auch bei der Aufnahme Einstellungen vornehmen. Die per Touch bedienbaren Funktionen erkennt ihr daran, dass diese eingerahmt sind. So könnt ihr beispielsweise in der Zeitautomatik A die Blende und den ISO-Wert über den Touchscreen einstellen. Das ist zwar nicht so intuitiv wie mit den Einstellrädern, es ist aber von Vorteil, wenn die Kamera erschütterungsfrei und geräuschlos bedient werden soll. 
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An den Rahmen erkennt ihr, dass ihr hier per Touch die Blenden- und ISO-Einstellung vor-nehmen könnt.




		


	




	Möchtet ihr die Touch-Funktion grundsätzlich nicht verwenden, könnt ihr diese im System-Menü unter Touch-Bedienelemente deaktivieren oder auf die Bildwiedergabe beschränken. Wenn ihr durch den Sucher schaut, ist die Touch-Eingabe generell deaktiviert.
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Ihr könnt die Touch-Bedienelemente deaktivieren oder auf die Wiedergabe begrenzen.




		


	




	Belichtungssteuerung


	Eines der wichtigsten Einstellräder ist das Funktionswählrad auf der Oberseite der Kamera, denn hier wählt ihr die Art der Belichtungssteuerung.
Neben der Vollautomatik und den klassischen Einstellungen P, S, A und M bieten die Nikon Z 6II und Z 7II auch drei Benutzermodi (U1 bis U3), die selbst konfiguriert werden können. Über Scene- oder Effects-Programme verfügen die Kameras nicht.


	Vollautomatik


	In der grünen Vollautomatik werden Blende, Belichtungszeit und die Lichtempfindlichkeit automatisch eingestellt. Auf dem Display und im Sucher könnt ihr sehen, wie sich die Werte verändern: Wenn die Belichtungszeit zu lang werden würde und das Bild dadurch verwackeln könnte, wird der ISO-Wert erhöht. Bei längeren Brennweiten wird auch berücksichtigt, ob der Bildstabilisator eingeschaltet ist. Ohne Stabilisator wird eine etwas kürzere Belichtungszeit verwendet. Bei Bedarf könnt ihr den ISO-Wert auch manuell einstellen. Das solltet ihr jedoch ganz bewusst tun, denn dieser ISO-Wert bleibt erhalten, wenn ihr die Kamera abschaltet. Um die automatische ISO-Einstellung wieder zu aktivieren, dreht ihr das hintere Einstellrad bei gedrückter ISO-Taste ganz nach links über ISO Lo1.0 hinaus, bis AUTO im Display erscheint. 


	

		


				
ISO Auto nur bei Vollautomatik


Die Nikon Z 6II und Z 7II haben zwei verschiedene Automatiken für den ISO-Wert. Bei der Vollautomatik wählt ihr bei den ISO-Werten über die ISO-Taste die Einstellung Auto oder im Menü Automatisch.
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Bei der Vollautomatik gibt es statt der ISO-Automatik die Einstellung Auto.




		


		

				
Bei den Betriebsarten P, S, A und M gibt es diese Einstellung nicht, dafür ist hier standardmäßig die konfigurierbare ISO-Automatik aktiv. Den ISO-Wert könnt ihr hier auch bei eingeschalteter Automatik manuell festlegen. Weitere Informationen findet ihr im Abschnitt >> Konfiguration der ISO-Automatik.




		


	




	Auf die Belichtungssteuerung und auch auf die Blitzsteuerung habt ihr bei der Vollautomatik keinen Einfluss. Die Belichtungsmessmethode könnt ihr nicht verändern und die Belichtungskorrektur ist auch nicht verfügbar. Lediglich der Belichtungs- und Fokusspeicher (AE-L/AF-L) funktioniert, indem ihr die Mitteltaste des Subwählers gerückt haltet. Auf den Weißabgleich, die Picture-Control-Einstellung und Active D-Lighting habt ihr ebenfalls keinen Einfluss, alles wird automatisch geregelt. Die Vollautomatik ist daher nur für spontane Schnappschüsse geeignet, den vollen Funktionsumfang habt ihr nur bei den Einstellungen P, S, A und M.


	
Programmautomatik P 



	Bei der Programmautomatik wird ebenfalls sowohl die Belichtungszeit als auch die Blende automatisch gewählt. Mit der Programmverschiebung (Shift) könnt ihr aber über das hintere Einstellrad die Kombination von Blende und Belichtungszeit verändern und dadurch die Schärfentiefe und Bewegungsunschärfe nach euren Vorstellungen anpassen, ohne dass sich die Bildhelligkeit ändert. Dreht ihr nach rechts, wird die Belichtungszeit verkürzt und die Blende zum Ausgleich entsprechend geöffnet. In die andere Richtung wird die Blendenöffnung verkleinert und die Belichtungszeit verlängert.
Bei eingeschalteter ISO-Automatik funktioniert das Shiften allerdings nur bei hellen Lichtverhältnissen, denn sobald die Automatik den ISO-Wert angehoben hat, gibt es keine Veränderung mehr. Außerdem wird die Belichtungszeit nur bis zum Grenzwert verlängert, der bei der ISO-Automatik eingestellt ist. Auch beim Blitzbetrieb ist die Möglichkeit zum Shiften begrenzt, da hier normalerweise nur Belichtungszeiten zwischen 1/60 und 1/200 s verwendet werden.
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Beim Shiften verändert sich das P zu P*.




		


	




	Bei einer Programmverschiebung ändert sich die Anzeige auf dem Monitor von P zu P*. Es wird jedoch nicht angezeigt, wie weit ihr die Werte verändert habt. Um die Verschiebung wieder auf 0 zu setzen, könnt ihr am Einstellrad so weit zurückdrehen, bis das P* wieder zum P wird. Schneller geht es jedoch, wenn ihr kurz in einen anderen Modus und wieder zurück nach P wechselt. Auch wenn ihr die Kamera abschaltet, wird der Programmshift zurückgesetzt.


	
Blendenautomatik S



	Das S steht für Shutter Priority (Verschlusspriorität). Ihr stellt also am hinteren Einstellrad die Verschlusszeit ein und die Kamera wählt dazu die passende Blende. Daher wird diese Einstellung auch Blendenautomatik genannt. Ihr könnt zum Beispiel eine sehr kurze Belichtungszeit einstellen, um Bewegungen einzufrieren. Allerdings müsst ihr darauf achten, dass die maximale Blendenöffnung des Objektivs für eine korrekte Belichtung ausreicht, sonst kommt es zur Unterbelichtung. In dem Fall blinkt der Blendenwert, und auf der Belichtungsskala seht ihr die Stärke der Unterbelichtung. Zum Ausgleich solltet ihr dann den ISO-Wert erhöhen oder die Belichtungszeit verlängern. 


	

		


				
Keine Automatische Korrektur


Bei Nikon-Kameras haben immer die Einstellungen des Fotografen Priorität. Es gibt bei der Zeit- und Blendenautomatik keine automatische Korrektur (Safety Shift), falls die gewählten Einstellungen zu Unter- oder Überbelichtungen führen.




		


	




	
Zeitautomatik A



	Bei der Zeitautomatik wählt ihr manuell den Blendenwert mit dem vorderen Einstellrad. Das A steht also für Aperture Priority (Blendenpriorität). Diese Einstellung bietet sich immer an, wenn ihr die Kontrolle über die Schärfentiefe haben möchtet. Dabei dürft ihr jedoch nicht die Belichtungszeit aus den Augen verlieren, denn bei einer kleineren Blendenöffnung verlängert die Belichtungsautomatik die Verschlusszeit, was zu Verwacklungsunschärfen führen kann.
Auch wenn ihr möglichst kurze Belichtungszeiten erreichen möchten, kann es sinnvoll sein, die Zeitautomatik zu benutzen: Wenn ihr eine große Blendenöffnung einstellt, kommt immer viel Licht durchs Objektiv, die Belichtungszeit wird daher entsprechend kurz. Gleichzeitig bekommt ihr auch eine geringe Schärfentiefe. 


	

		


				
Einstellräder vertauschen


Die Belegung der Einstellräder könnt ihr bei Bedarf in der Individualfunktion f5 verändern (siehe >> Einstellräder konfigurieren (Aufnahme)). 




		


	




	
Manuelle Belichtung M



	In der Einstellung M stellt ihr mit dem vorderen Einstellrad den Blendenwert ein und mit dem hinteren die Belichtungszeit. Der Belichtungsmesser ist aber trotzdem aktiv und zeigt die Abweichung Ihrer Einstellung gegenüber der Messung auf der Belichtungsskala im Display und im Sucher an. Wenn ihr die Blende und die Belichtungszeit so wählt, dass der Balken weder nach rechts noch nach links ausschlägt, erhaltet ihr die gleiche Bildhelligkeit, die auch die Automatik gewählt hätte.
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Bei manueller Belichtungseinstellung zeigt die Belichtungsskala die Abweichung der aktuellen Einstellung von der Belichtungsmessung an, in diesem Fall −2/3 Blendenstufen.




		


	




	Die manuelle Einstellung ist zum Beispiel dann sinnvoll, wenn ihr eine Reihe von Fotos mit gleicher Belichtung machen möchtet, etwa bei Panoramaaufnahmen. Bei Aufnahmen mit manuellen Blitzgeräten, zum Beispiel im Studio, ist eine manuelle Belichtungseinstellung sogar Voraussetzung, da die Belichtungsautomatik natürlich nicht wissen kann, wie ihr die Blitzgeräte eingestellt habt. 


	Im Modus M habt ihr außerdem verschiedene Möglichkeiten, länger als 30 Sekunden zu belichten. Neben den Einstellungen B und T könnt ihr die Individualfunktion d6 Erw. Verschlusszeitenbereich (M) aktivieren, dann stehen Belichtungszeiten bis 900 Sekunden zur Verfügung (siehe >> Langzeitbelichtung).


	Weitere Funktionen der Einstellräder


	Mit den Einstellrädern könnt ihr weitere Einstellungen vornehmen, indem ihr eine der Funktionstasten gedrückt haltet.  So ändert ihr beispielsweise mit der +/- Taste die Belichtung (also die Bildhelligkeit) und per ISO-Taste kann mit dem hinteren Rad die Empfindlichkeit eingestellt und mit dem vorderen Rad die ISO-Automatik ein- und ausgeschaltet werden. Das erfordert etwas Fingerakrobatik, geht aber trotzdem erheblich schneller als im Menü. Alternativ lässt sich in der Individualfunktion f6 das Tastenverhalten umstellen, so dass ihr die jeweilige Taste nicht gedrückt halten müsst (siehe >> Option Tastenverhalten).
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